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Der Kurs Regenerative Energien 

ein langfristiges Projekt zur praktischen Umweltbildung
Idee

Der Problemkreis Umwelt betrifft die Zukunft der heranwachsende Generation. Das Interesse der Jugendlichen kann geweckt werden, wenn lebensnahe Beispiele aus dem Alltag mit anwendungsbezogenem Lernen verknüpft werden. Das Thema eignet sich gut, um neben informierendem Unterricht verstärkt neue Aspekte und unterschiedliche Methoden in den Unterricht einzubringen. 

Ein erster Schritt zu einer fächerübergreifenden Umweltbildung ist es, seriöses Sachwis​sen um die vielfältigen Zusammenhänge zu vermitteln und ein Bewusstsein für sinnvolle und ver​antwortliche Energienutzung zu schaffen. Ein zweiter Schritt muss aber eine handlungs​orientierte praktische Auseinandersetzung sein (Analyse des Energiever​brauchs, Umsetzung von eigenen Ideen). In einem dritten Schritt werden die Ergebnisse der Öffent​lichkeit präsentiert und Wechselwirkungen mit anderen gesellschaftlichen Gruppen angeregt. 

Umsetzung

Nach dem von uns entwickelten und vom KM genehmigten Lehrplan (Anlage 1) wird der Grundkurs Physik "Regenerative Energiequellen" (RegEn) seit 1990 im Rahmen des Ergänzungs​programms der Kollegstufe angeboten, seit drei Jahren auch ein Wahlunterricht in der Mittelstufe zu dem Thema.  

Im Kurs werden den Schülern zunächst die wesentlichen Informationen vermittelt. Als Ausgangspunkt für eigenständige Auswertungen und Recherchen benutzen die Schüler umfangreiches Unterrichtsmaterial (auch auf CD), an dessen Entwicklung (Deutsches Museum, Shell, BMW) ich in den vergangenen Jahren beteiligt war (Anlage 2).  

Der Schwerpunkt des Kurses liegt auf  Unterrichtsprojekten, die Schüler selbst auswählen, in Teams bearbeiten und auch öffentlich präsentieren. Dabei werden Eigeninitiative, Kreativität, selbständiges Lernen und Teamfähigkeit gefordert und gefördert, aber auch einfache handwerkliche Arbeits​techniken erlernt. Naturgemäß müssen sich Schüler dabei oft mit offenen Fragestellungen auseinander​setzen, für die es keine vorgefertigten Musterlösungen oder Patentrezepte gibt. Zu den bearbeiteten Problemen gehörte u.a. eine umfassende Energieanalyse des eigenen Schulgebäudes in Zusammen​arbeit mit einem Ingenieurbüro und die theoretische und praktische Auseinandersetzung mit modernen Hochtechnologien bei der Entwicklung eines Modellautos mit Brennstoffzelle (Anlage 3 zeigt ausgearbeitete Beispiele). Im Grundkurs der Kollegstufe gibt es neben den Präsentationen noch pro Halbjahr eine schriftliche Prüfung zu dem bearbeiteten Themenkomplex aus dem Lehrplanangebot (Anlage 4 zeigt verschiedene Beispiele).  

Ergebnisse

Viele Arbeiten wurden durch den Arbeitskreis Gymnasium und Wirtschaft e.V. angeregt und in größere modellhafte Projekte (BLK, Lehrerfortbildungen) eingebunden. Die Kooperation mit externen Partnern förderte neben der Fachkompetenz der Schüler auch Schlüsselqualifikationen wie soziale und sprachliche Kompetenz und vermittelte ihnen Berufsorientierung. Viele der präsentierten der Projekt​ergebnisse wurden bei Wettbewerben öffentlich ausgezeichnet (Anlage 5 gibt eine Übersicht).  

Die Einbindung des Gymnasiums in internationale Projekte zur Umweltbildung "Classe Villette" (Cité de Science et de l'Industrie, Paris) und "Euroforum 2000" (Museé National d'Histoire Naturelle, Paris) vermittelten den Zusammenhang und von globalem Denken in internationaler Verantwortung und dem nötigen lokalen Handeln vor Ort in persönlicher Verantwortung (Beispiel in Anlage 6). 

Die Projekte wurden von Herrn Dr. Bube (Physik) und Herrn Fischer (Informatik) aus dem Bereich MNT betreut, bei einzelnen Aspekten kooperierten eng mit dem Kurs Kolleginnen/Kollegen aus dem Bereich SLK ( Frau Brüning: Projektarbeiten mit und in Frankreich, Herr Dr. Kormann: Architektur​projekt mit Energiesparhäusern) und dem Bereich GPR (Herr Hoenig: internationale Projekte, Klima, Stoffkreisläufe, Satellitenbilder). Zu den Themen Verantwortung für die Zukunft, Geschichte der Mobilität gab es lose Zusammenarbeit mit anderen Kolleginnen/Kollegen. 

Internetadressen: www.gkregenerativeenergien.de
www.wasserstoff.look2.de
www.gymnasium-puchheim.de
